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9)at unb $>atad)Ott

Gsin gilm nacb beroâ'brten SDtuftern.

Söif ^)at unb $atad)on bem $itm
enffogfen,

(sines îageë fagte bei: biete Vntachou

juin laugen Sißat: Su, ict) habe genug!"
Sßat badjte: 23>a§ fümmcrts mict?, ob

ev genug bat ober nicbt? xVb babe nod)

junger unb folglich effe icb toeiter!" uub

beëbalb bnuiunclte ev nur niüfchcit jmei

Viffcn Spaghetti Napolitaine: So!"
uub fuljr fort fiel) ut bemühen, bie langen

fd)(üpfrtgen gäben auf bie ©abel ju frie=

gen. tfv mav gau; uevtieft in biefe Arbeit

(benn fic toar gar nicht Ieid)t) unb fo
bemerfte ev auch bie heifjc Kartoffel, bie

Vutacbou iu bev franb hielt, erft, als fie

auf feiner fpitjen 9cafe jerplabte. Siefe

alljumarmc Slttteilnabme an feinen efj

(id)cu ^Bemühungen madjte ihn nicft uuv

toegen ber entpfinblicfen fribe, bic fict) Don

feiner Sîafe au? ausbreitete, toütenb, fou
bern aud) befonberê beëbalb, meil ihm
cin fpejicü faugev Spaghcttifabcn, beu er

fid) mühfam auf feine ©abel gctoitfelt

hatte, toieber entfallen Ioav. Unb jo 50

gerte ev beuu nicht, bie ihm junädjft fte

beube Sipbouflafcbc \n ergreifen unb be

reu Inhalt bermöge feiner langen divine

bem birfett ^ataebon fräftig iu bie üftafen

[öcber ut fpviücn, bis es biefem fpring
brunnenartig toieber ;it beu Ohren hev

ausftrömte; morauf bev gutherzige Val
augenblidê feine Storengberfudje einftellte,
beim ev glaubte nichts anbereê, als bai;

ev feinem lieben Stiefbruber nicht nur
bas Cebenêlicbt, fonbern amt) bas (Gehirn

ausgeblafen hätte, mas i()in febr gefäbv=

litt) fchien, ba ev einmal gehört hatte,

bafj jemanb babei ben Vevftanb berloren
habe, ßr rief barum fofort: 5ßatadjon,
fennft bu mich noch? Sßatadjon, fennft bu

mich noch?" Slber ber fdjaute ihn mit
feinen runberi Stugen nur entrüftet an
uub puftetc brauf los: ©enug habe ich!

©emig! Von bir nnb uub überbaupt
non allem! gertig iit es jetü! gertig! 3fdj

madje einfach nidjt mehr mit!" Teut

armen 5ßat tourbe es ganj feltfam ju
äftute. Gcr fonnte feinen fleinen Sttef
bvttbcv nicht bcvftcheii. SDÎit augftbofl auf=

geriffenen Sfugen uub mit untertoürftgem
Vlitf fragte cr tbw mit tränenber Stint
mc: fta, Sßatacfjon, ach, mas toillft bu

benn tun?" Verreifen", toar bic Stnt*

toort. Sßat tourbe es immer feltfamer ;it
2Rute. SBo toillft bu beim hin?" <ßa=

tadjon griff ftatt alfer Slnttoort in ben

hinter ihm bängenben SDtantel, nnb ftclftc

Halbe Toscani
die echte Marke in bekannter Qualität

LA NATIONALE, Chiasso

ploülicb mit entfetttev ©ebärbe uub treibe

toettjem ©efidjt ein Sd;of;[)üitbchcu auf
beit 2 ifcb, bas beu nicht minber verblüff
teu Val im ©cficbf abjufchlccfcu anfing,
toas ev fiel) unter fomifdjen ©rimaffen
gefallen liefj. Vatachott fragte mit angft*
boller itnb leifer Stimme: ©ebört bas

bir, Sßat?" Sluf biefe grage f)ht i'eHtc

es biefer mit einem energifdjen ©riff in
bie Siippenfchüffel, bic patachon fofort
utberfte. Sarauf febauten fief) beibe ettoaê

mitjtrauifcb an, bis 5ßatad)on bem .Ueil

ner flihgelte uub befahl, bie Sd)üffel ab

jutrageit. So," meinte ev bann be=

rurjigt. 3öo haft bu benn baê I)cr",
fragte ifjn ^Sat. ^rb toeif; es nicht,

es mufj in meinen ÜJiantel gefroeben

fein." Seit mann trägft bu benn

einen grünen IKaittcl mit toeifjem Vel;
befah?" ftä)? Slber ..." fta\ Su
haft es bocf) aus bem hinter bir hängen
ben Samenmantel genommen!" Vlin
fcbnell brebte fiel) Sßatacbon um unb

loahvhaftigü, cv hatte fiel) in bev 3forf=

tafdje geirrt. Sas luar mel)v als fatal,
beim jebt toar bev frimb iit bev Snppeu=

fdjüffel unb bie Suppcitfehüffcl fchon iu
bev frotelfüd;e uub ber fritnb bielleidjt...!
Sa faut patachon bev vettenbc ©ebanfe.

Aielluev," rief ev, bringen Sic jene

Schliffet ber Same, bie hinter uns jiiu1"

äBorauf Sßat oorfidjtigertocifc ju ihm fagte'

ftä) glaube, es ifi beffer, lueuit toir bor

hev gehen!" Tiefen toeifen 9tat befolgten

fie fogteicl).

Sraufjen auf bev Strafte mg 5ßatadjou

nun aus feinem richtigen äftahtel ein

viefiges Vvofpeft bon St. ".Uiovil? (Smif

jerlanb). (is mav fo groß, uub ev mav fo

begeiftert non all beu bcvbcif;eiten Sßun*

bern, baf; feine furzen Slrme nicht aus

reichten, um 5ßat alle bie falten Schön

betten flar ju macben. trv fuchtelte im

mer aufgeregter hin uub hev uub toar

fcblief;[icb ühevglücfltcl), als ev am (Sube

ber Stvafje einen Tarantetev fanb, auf

beffen jRüd'toaub er beu Sßlan boll eut

falten fonnte. tiv befahl $at, mit ber

Spiüe feineê 3îegenfcf)irmeâ bie linïe (itfe

feftgubalten, luähveitb ev felbft bie vechte

Seite hielt uub fich, um beffer erflären

ju fönnen, auf beut Webätfiteü fniecnb

nieberlicfj. ©r erflärte uub erflärte uub

geriet in einen heiligen Geifer, biê cr plöt.i

(ich ganj erftaunt bemerfte, bafj 5ßaf ;u

fchlnihcit anfing. Uub als er uäf)er ju=

fehaute, faf) ev, baf; bas Stuto in Ooller

gabrt toar, nnb fie fiel) fchon tängft

aufjerbaßi bev Stabt befanben.

frallof), bas mav eine llcbevvafcbuug'

Sa nach unb nach bie Sache ettoas mitb»

faut nub gefährlich tourbe, befchloffen fie,

6

Pat und Patachon
Ein Film nach bewährten Mustern.

Wie Pat und Patachon dem Film
entsagten.

Eines Tages sagte dcr dicke Patachon

zum langen Pat: Tu, ich habe genug!"
Pat dachte: Was kümmerts mich, ob

cr genug hat vder uicht? ^ch habe uoch

Huugcr und folglich esse ich mener!" uud

deshalb hrummellc cr nur zwischen zlvei

Bissen Spaghetti Napolitaiuc: So!"
und fnhr fort sich zn bemühen, die langen
schlüpfrigen Fäden anf die Gabel zu kriegen.

Er ivar gan; verlieft in diese Athen

(denn sie war gar nicht leicht) nnd so bc

merkte er auch dic heiße Kartoffel, dic

Patachon in der Hand hielt, erst, als sie

anf seiner spitzen Nase zerplatzte. Dicsc

allziiivarmc Anteilnahme au scincn e?'

lichen Bemiihuugeu machte ihn uicht uuv

wcgeit der empfindlichen Hitze, die sich vou
seiner Nase ans ausweitete, wütend, son

dern auch besonders deshalb, weil ihm
eiu speziell lauger Spagheltifaden, dcn er

sich mühsam anf scine Gabel gewick.li

Halle, Ivieder entfallen lvar. lind so -,a

gerte er denn nicht, die ihm zunächst ste

hcude Ziphonflasche m ergreifen und de

reu Inhalt vermöge seiner langen Arme
dem dicken Patachon kräftig in die Nasen

löchcr m spritzen, bis es dicsem spring

vruiincuartig ivieder m dcu ^hren her

ausströmte! worauf dcr gutherzige Pat
augenblicks seine Sprciigvcrsuche eiustcllte,
dcnn er glaubte nichts anderes, als daß

cr seinem liehen ^tiefhruder nicht nur
das Lehens! icht, sondern auch das Gehirn
ausgchlaseu hätte, ivas ihm sehr gefährlich

schien, da cr einmal gehört hatte,

daß jemand dabei den Verstand verlorcu
habe. Er rief darum sosort: Patachon,
kcuust du mich noch? Patachon, kennst dn

mich noch?" Aber der schaute ihn mit
seinen runden Augen nur entrüstet an
nnd Pustete drauf los: Genug hahe ich!

Geung! Von dir und nnd überhaupt
vou allem! Fertig in es jetzt! Fertig! ^ch

mache einfach uicht mehr mit!" Tein

armen Pat wnrde es ganz seltsam m

Mute. Er konilte seinen kleinen Stics
hrudcr nicht vcrsleheu. Niit angstvoll anf-
gerissenen Augen nnd niit uiiterwürsigeiu
Blick fragte er ihu mit tränender Stim
me: Ja, Patachon, ach, ivas willst du

denn tun?" Verreisen", war dic

Antwort. Pat wurde es immer seltsamer -u

Mute. Wo willst du deuu hin?"
Patachon griff statt aller Antwort in den

hinter ihm häugeudcu Mantel, und stellte

clie eckte IVIsrke in beksnnter ()u!l>itiit
l./V k^II0tt/Xl.tî, ckis8sc>

Plötzlich mit cnlsctztcr Gchärde uud treidc

weißem Gesicht ein Schoschliudchcu auf
deu ^isch, das dcu nicht minder verblüff
teu Pal im Gesicht ahzuschlcckeii cnifiug,
Ivas cr sich uuler komischen Grimassen

gefallen ließ. Patachon fragte mit angst-

voller und leiser Stimme: GehoN das

dir, Pai?" Auf dicse Fragc hin stellte

es dieser mit eiuem eucrgischeu Grisf iu
die Suppenschüssel, die Patachon sofort

zudeckte. Tarauf schauten sich beide etwas

mißtrauisch an, his Patachon dem Kell

uer klingelte und befahl, die Schlisse! ah

zutragen. So," meinte er dann

beruhigt. Wo hast du denn das her",
fragte ihn Pat. Jch weiß es uicht,

es muß iu meinen Mantel gekrochen

sein." Seit ivauu trägst du deuu

einen grünen Mantel mit weißem Pelz

besatz?" Jch? Aber ..." Ja! Du
hast es doch aus dem hinter dir hängen
den Tamciluiantel genommen!" Blitz
schnell drehte sich Patachon um nnd

wahrhaftig!!, er hattc sich in der

Rocktasche geirrt. Tas war mehr als fatal,
denn jetzt war der Huud iu der Suppenschüssel

uud die Suppenschüssel schou in
der Hotetküche und der Hnnd vielleicht...!
Da kam Patachon dcr rettende Gedanke.

Kellner," rief er, bringen Sie jene

Schüssel der Dame, die hinter nns nm"'

Worauf Pat vorsichtigerweise zn ihm sagte'

,uh glanhe, es ist hcsscr, weuu wir vor
her gehe»!" Tieseu weisen Rat hcfolgleu

sie sogleich.

Ti außen auf der Straße mg Patachou

uuu aus seinem richtigen Mantel eiil

riesiges Prospekt vou Sl. Moritz iSwit
zcrlaudi. Es ivar so groß, und cr lvar so

begeistert vou all dcu verheißenen Wuu
deru, daß seiue kurzen Arme uicht aus

reichten, um Pat allc die kalten Schön

heiten klar m machen. Er fuchtelte im

mcr aufgeregter hin uud her uud war
schließlich üherglücklich, als cr am Ende

der Straße einen Taxameter fand, aus

dessen Rückwand cr dcn Plan voll cnl

falten konnte. Er befahl Pat, mit dcr

Spitze seines Regenschirmes dic linke Ecke

fcsl zuhalten, während er selösl die rechte

ànte hielt und sich, um hcsscr erklären

zu können, auf dem Gepäcknetz knicend

niederließ. Er erklärte und erklärte und

geriet in einen heiligen Eifer, bis er Plötz

lich ganz erstaunt bemerkte, daß Pat >u

schwitzen anfing. Und als er näher

zuschaute, sah er, daß das Auio in voller

Fahrt lvar, und sie sich schon längst

außerhalh der Stadt befanden.

Halloh, das lvar eiue Ueberraschung"

Ta uach und nach die Sache etwas müh

sam und gefährlich ivnrde, heschlosseu sie,
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